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• Das Angebot der Vermittlungsstelle Medios

• Eckdaten zu Medios

• Herausforderungen / Erfolgsfaktoren 

• Fragen

Inhalte der Präsentation



03.07.2012 3

• Seit 2005: Vermittlungsstelle für interkulturelles 
Übersetzen vor Ort

� unterstützt vom Bundesamt für Migration BFM

• Seit 2011: Nationaler Telefondolmetschdienst

� unterstützt vom Bundesamt für Gesundheit BAG

• Seit 2008: Ausbildungsstätte für Lehrgang TRIALOG –
Interkulturelles Übersetzen

Wer ist Medios und was bietet Medios an?
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• 2005: Gründung als gemeinnütziger, 
konfessionell und politisch neutraler Verein

� Zusammenschluss diverser Angebote im Bereich interkulturelles 
Übersetzen und Vermitteln

• 2005 – 2007: Projektphase

• Seit 2008: Fachorganisation AOZ als Trägerschaft

Geschichte der Vermittlungsstelle Medios
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Nationaler Telefondolmetschdienst in Kürze 

• 2011 – 2013 Projekt im Auftrag des Bundesamtes für 
Gesundheit BAG

• Erreichbar 24/7/365

� Auf Deutsch

� En français

� In italiano

• Geeignet für 

� Kurze Abklärungen 

� Notfallsituationen
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Lehrgang TRIALOG – Interkulturelles Übersetzen

• Modulare Ausbildung, 2 Module

� Rollenverständnis und berufsethische Grundsätze 

� Dolmetschtechniken, Recherche- und Terminologiearbeit

� Grundlagen der Kommunikation und interkulturellen 
Kommunikationsfähigkeit; 

� Kulturverständnis

� Kenntnisse der Bereiche Gesundheit, Soziales Bildung

• Zertifikat INTERPRET

• Eidgenössischer Fachausweis Interkulturelles 
Übersetzen
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• Gesundheit 

• Soziales

• Bildung

• Kundenstamm: 1479 Institutionen aus den Bereichen 
Gesundheit, Soziales, Bildung

Einsatzbereiche
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Eckdaten zur Wohnbevölkerung im Kanton Zürich

• Einwohnerzahl: rund 1‘390‘000 Personen

• Ausländeranteil von 24.5%

• Die Wohnbevölkerung kommt aus 188 Staaten

• Rund 3% haben als Hauptsprache eine andere Sprache 
als Deutsch
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Entwicklung der Einsatzstunden von Medios
2005 – 2011, nach Bereichen
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Einsatzstatistik der CH-Vermittlungsstellen im 2011

86‘063 Std.

57 % 3 % 13 % 27 %

40‘275 Std.
19‘639 Std.
3‘900 Std.

Total 149‘877 Std.

21‘856 Std. (17 %) mehr als im 

Vorjahr

Quelle: Bundesamt für Migration BFM
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Vermittlungsstelle Einsatzstunden
Appartenances Vaud 31‘386 Std.

Croix-Rouge genevoise 24‘129 Std.
Comprendi Bern 17‘309 Std.

AOZ Medios Zürich 16‘691 Std.

Caritas Dolmetschdienst 
Zentralschweiz 16‘258 Std.

Einsatzstunden der CH-Vermittlungsstellen im 2011

Quelle: Bundesamt für Migration BFM
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• Über 80 Sprachen im Angebot

• Häufige Sprachen:  

Albanisch, Arabisch, Bosnisch, English, 

Farsi, Französisch, Italienisch, Kurdisch Kurmanci, 

Kurdisch Sorany, Mongolisch, Portugiesisch, Russisch, 

Serbisch, Somalisch, Spanisch, Tamil, 

Thailändisch, Tibetisch, Tigrinya, Türkisch 

Breites Sprachangebot 
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• Rund 420 interkulturell Übersetzende und 
Telefondolmetschende

� Über 80 Sprachen

� Aus über 50 Ländern

• Anforderungsprofil

� Zertifikat INTERPRET bzw. Eidg. Fachausweis interkulturelles 
Übersetzen (für häufige Sprachen zwingend )

� Kenntnisse der Bereiche Gesundheit, Soziales, Bildung

� Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung

� Vermittelbarkeit

� Belastbarkeit

Professionelle, zertifizierte Übersetzerinnen und 
Übersetzer 
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Qualitätssicherung

• Ausbildung

� Lehrgang TRIALOG 

− Zertifikat INTERPRET Interkulturelles Übersetzen

− Eidg. Fachausweis Interkulturelles Übersetzen

� Modul Telefondolmetschen

• Spezifische Weiterbildung

� Relevante Themen aus den drei Bereichen Gesundheit, Soziales, 
Bildung

• Intervision 

• Supervision
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• Unsichere bzw. ungeklärte finanzielle 
Rahmenbedingungen

� Finanzierung von Übersetzungseinsätzen

� Finanzierung der Vermittlungsstelle

• Wenig Bewusstsein für die Verständigungsproblematik

Herausforderungen
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• Einfache Handhabung der Auftragsabwicklung

• Schnelle Reaktionszeit

• Hohe Verfügbarkeit sowohl der Vermittlungszentrale als auch von 
Übersetzenden

• Professionalität von Übersetzenden (Dolmetschqualität, 
Rollenverständnis und -verantwortung)

• „Word of mouth“: Zufriedene Kund/innen als Multiplikator/innen

• Einbettung in die kommunalen und kantonalen Strukturen dank 
Trägerschaft

• Rahmenverträge mit Grosskund/innen

• Klare Abgrenzung zu weiteren Angeboten aus dem 
interkulturellen Kontext (wie z.B. Kulturvermittlung/ 
Sozialbegleitung/Mediation)

Einfachheit, Schnelligkeit und Qualität als Erfolgsf aktoren



Danke


